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Fig. 1 10. der weifsen Projectionsfläche, welche durch Auseinanderfchieben

der rückwärts vom Experimentator angebrachten fchwarzen

Tafel frei gelegt wird, projicirt werden; für die Südoftfeite

»z\ iii: zu diefem Ende im Zuhörer-Podium eine Oeflnung an.

\ gebracht, und der Helioflat fteht unter dem letzteren. Die

mechanifche Betriebskraft wird im Hörfaal durch einen kleinen

tragbaren Waffermotor, der im Vorbereitungszimmer auf—

geßellt ift, befchafft, während in den Laboratorien eine Kraft-

welle aufgehängt ift.

Im Sockelgefchofs befinden lich unter dem Hörfaal das

chemifche Laboratorium, daneben, unter dem Vorzimmer des
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Hörfaales, der Batterie-Raum und unter der Vorlefungs-Samm—

lung die fehr geräumigen mechanifchen Werkßätten, in denen

eine dreipferdige Hochdruckdampfmafchine, mit Transmiffion

durch die gefammten Werkflättenräume und nach der Kraft-

welle in den Laboratorien, aufgeftellt ift. Im Südweft-Tract,

der Durchfahrt zunächft, find zwei kleinere Arbeitsräume und
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im Nordolt—Tract, dem Thurme zunächflz, ein Raum für con.
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(tante Temperatur angeordnet; der übrige Theil des Südwei’t—

und des Südoft—Tractes enthält Heizkammer, Vorraths— und

Wirthfchaftsräume, fo wie die Wohnung des Heizers.

Der Grundrifs in Fig. 108 fiellt die Raumvertheilnng im

Obergefchofs dar. Der Thurm (Fig. nem?) iit für die afiro-

phyfikalifchen Beobachtungen mit einer Drehkuppel (fiehe

Kap. 15) überdacht; die achteckigen Nebenräume find zu
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   aftronomifchen Uebungen, zur Aufnahme eines Meridian- und

eines PaiTage-Infirurnentes beftimmt. Für meteorologifche

Uebungen ifi; auf dem Nordof‘t-Tract, dem Thurme zunächft,

\»3 eine Terraife angeordnet (Fig. 108). Ein Eiskeller befindet

2/2 lich unter dem Verbindungsgange zum Thurm.
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”\\/\; \//7/‚ 53 Der große Hörl'aal wird mittels Feuerluftheizung, die

'%}’f’@\ ’“ \' 5“ \Nohnräume und eifenfreien Laboratorien werden durch Kachel-

Thurm des phyfikalifchen Infiitutes öfen, alle übrigen Räume mittels Warmwall'erheizung erwärmt.

der Univerfität zu Graz “”). Schliefslich [ei noch auf verfchiedene Einzelheiten diefes In-

”230 n- Gr- flitutes, von denen im Vorhergehenden vielfach die Rede war,

aufmerkfam gemacht ““).

Ein anderes einfchlägiges Beifpiel ift das mit dem Mufeum zu Oxford ver-

bundene, zu Ende der fünfziger jahre von Dame erbaute Clarena’on-Laboratorium,

deffen Erdgefchofs-Grundrifs in Fig. 111 104) wiedergegeben if’c.

An diefem Infiitut wird der phyfikalifche Unterricht in 3 Curfen ertheilt, und zwar zunächft in

der Form von Experimental—Vorlefungen über die Principien der Willenfchaft‚ alsdann durch mathematifche

Vorlefungen über die phyfikalifchen Theorien und fchliefslich in einem praktifchen Curfus der experimen-

tellen Methoden.

Der im Erdgefchofs gelegene Hörfaal ift an der Oftfeite angeordnet und enthält 150 Sitzplätze;

in den nach Norden und Süden verlegten Laboratorien können 40 Studirende gleichzeitig arbeiten; die

betreffenden 5 Laboratoriums-Räume iind nach fünf verfchiedenen Zweigen der experimentellen Unter-

fuchungen gefchieden, und jeder derfelben ift dem bezüglichen Zweige entfprechend ausgerüfitet. Im

Sockelgefchofs befinden lich ein Raum für magnetifche Unterfuchungen. Vorrathsräume und Batterie-

Kammern; im Dachgefchofs if’c an der Weflfeite eine lange Galerie für optjfche Arbeiten und über dem

fiidlichen Ende des Hörfaales find die photographifchen Arbeitsräume angeordnet. Der innere glasbedeckte

Hof it't ringsum von einer Galerie umgeben; in demfelben haben die aufser Gebrauch befindlichen Initru-

mente Aufltellung gefunden, und es werden darin diejenigen Verfuche angefiellt, für welche eine beträcht-

liche Höhe erforderlich ift.

103) Nach: Repertorium f. Erp.-Phyfik etc., Bd. 11, S. 73 — und den von Herrn Baurath Staftler in Wien freundlichfi:

gemachten Mittheilungen.

10‘) Nach: Builder, Bd. 27, S. 366 u. 369.


